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A l l A r i e n .

3 r i e s t , 16. ?lugust. Die uns hiute über
Livorno zugekommenen Briefe aus Syra vom 31. d.
melden die Ilnkunft dcr österreichischen Corvette
^Clemenza", auf welcher der Generalconful Herr
L a u r i n sich zurück auf seinen Posten nach Alexan-
dria begibt. Die Nachlicht yon dem am 29. v. M .
Sta t t gefundenen großen Brande in Smyrna wird
Ihnen wohl direct gemeldet worden seyn. Die Tür-
ken- und Iudenstadt ist in einen Aschcnhaufen vcr-
wandelt, die Zahl der verbrannten Häuser wird
auf 9 bis 10,000 angegeben, außerdem wurden vie«
le Moscheen und sämmtliche Synagogen ein Rand
der Flammen. Das Frü5'kenquartler ist glücklich ver-
schont geblieben. Man rühmt die Thätigkeit, welche
die Mannschaft der drei österr. Kriegsschiffe Aurora,
Lipsia und Vcnerc, angefeuert rcn der person!, ch^n
Gegenwart des Admirals Baron v. Bandicra, bei
dicscr Gelegenheit an den Tag gelegt hat. (Allg.Z.)

A t e v e r m a r k .
Die G l ä t z e r Z e i t u n g vom 24. d. M . mel-

det Folgendes: Die Morg-enstunden des 21 . August
hatten Se. Majestät der K a i s e r in Begleitung
S r . kaiserl. Hoheit des Erzherzogs J o h a n n und
des Hrn. Landesgouvcrncurs Grafen von Wicken-
b u r g , dem Besuche mehrer Humanitä'tS- und B i l -
bungsanstaltcn der Hauptstadt gewidmet, und zwar
vorerst das Hospital der barm heizigen Brüder durch
a '̂chöchst S e i n e G e g e u w a r r beglückt. Beini
Durchfth^.^^ h.r 5lran.kenzimmcr ivurdcn mehrere
hier in Psiea.5 bcfincliche Personen huldreichst um
chre Verhältnisse befragt, die Küche, der Garten
und sämmtliche zu dieser Anstalt gehörige Loealitä.-
«n mit großer Aufmerksamkeit dcsichligr.

Dasselbe war bei dem Besuche des Siechen-
Hauses dcv Fal l , ws die Gcgen>va:c des geliebten

Monarchen und seine theilnchmmden Erkundigun--
gen den hier untergebrachten Pfründncrn den süße-
sien Trost spendete.

Nach Vorstellung des Vcrwalttmgs - Personales
und Unteisuchung sä'nimtlichcr Theile des Gebäudes
gcruhcten Se. Majestät insbesondere den Pläncn
der im Zngc befindlichen ucucn.. für ZOO Sieche be-
rechneten Bauführung die allerhöchste Aufmerksam-
keit zu widmen, scgar die für die Pfründncr birc«--
ttte Kost zu versuchen.

I n dem bcnachbattm Zwangs-Arbeitshauft
irurden ebenfalls die Arbcits-Localitä'ten nnd die
Dampfapparate, in welchen die Reinigung der Wa-
sche für die k. k. Veisol'ßungs< und vl^le and^e
Civi l - und Militär« Anstalten besorgt wird, m Al,^
Zenschein genommen.

I n der Provinzial-VersorgunZs-Anstalt gcilA.-
Helen Se. Majestät die Arbeits- und Schlafsäle
zu besuchen, die verschiedenen Beschäftigungen bis
Wermtheiltcn sich darlegen zu lassen, ihre Speisen
zu kosten und über die im Hause herrschende Ord»
nung und Reinlichkeit den allerhöchsten Beifall 5«
crkenncn zu geben.

M i t besonderem Interesse verweilten Se. Ma»
jestä't der Kaiser in dem von dem Vereine zur För-
derung der Industrie, und dcs Gcwcrbofleißcs für
Innero'sten'cich dem Unterrichte der Jugend aus der
Classe der Handwerker gewidmeten Locale am Ja-
kominiplatze.

Diesem Etablissement, cincm der nützlichsten
aus allen, in welchem der in seinem Fache Vervoll-
kommnung Suchende mit allen Mitteln hierzu un-
entgeltlich versehen wi rd , wurde die allerhöchste Zu-
friedenheit in hohem Krade zu Theil.

Auch das seit einem Decennium gegründete,
bereits durch die glücklichsten Erfolge bcwährte Taub-

, stummen.'Institut cnaug den BcifaU dcs lllauch-
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testen Besuchers, die Proben der wissenschaftlichen
Ausbildung der Zöglinge im Allgemeinen und der
Arbeiten der weiblichen Abtheilung, die der rastlos
thätige Director Velt R ischner S r . Majestät dem
Kaiser darzulegen die hohe Ehre genoß, erfreuten
sich der allerhöchsten Aufmerksamkeit und entschiede-
nen Anerkennung.

Ihre Majestät die Kaiserinn geruhten an die-
sem Tage den Frauen^onvent der Ursulinerinnen
und die daselbst bestehende Mädchenschule durch Al-
lerhöchstihren Besuch zu beglücken, und sich über die
Fortschritte der Jugend in dieser Anstalt die Ueber-
zeugung zu verschaffen.

Abends nahten bas uniformirte Vürgercorps
und eine große Anzahl von Sängein im imposan-
ten Fackelzuge der k. k. Hofburg, um den Majestä-
ten einen Liedergrusi darzubringen, ein in biederer
herzlicher Sprache gedichtetes und lm gleichen S i n -
ne van dem Domorganisten S e i d e l in Musik ge-
setztes Festlied wurde .auf dem Brückendamme nächst
der Hofburg recht effectvoll vorgetragen, dann die
Volkshymne abgesungen, wonach die zahllos ver-
sammelte Menge das in der Blumengallerie ober
dem Burgthore verweilende Herrscherpaar mit begei.
stertem Vivatrufe begrüßte, und unter kllngend«m
Spiele den Zug zu der an diesem Abende fast men«
schenleeren Stadt nahm<

Am 22- August fühlten sich Se. Majestät der
Kaiser von einer leichten/ durch Verkühlung herbei"
geführten Unpäßlichkeit befallen,, und waren daher
genöthigt, in Ihren Appartements zu verbleien,
wonach die fur diesen Tag bereiteten Festlichkeiten
verschoben wurden.

Se< Majestät geruhcten an diesem Tage dem
Johann Bapt. V i s c a r d i , Vorsteher der Erzgie»
ßcrei der Brüder M a n f r e d in i m Mailand, wel»
chcr den Gusi der Franzensstatue und der Orna-
mente lhres Piedcstals besorgte, zum Beweise der
allerhöchsten Zufriedenheit mit seiner Leistung einen
kostbaren Bri l lanmng zustellen zu lassen.

Se. Majestät der König 'von Aiürtembcrg hat-
ten am 20, d. M . die Bcsuche des Herrn LandeS.-
gouverneurs und des Hcrrn command l̂ endcn Ge-
nerals empfangen, und diesen und den folgenden
Tag der Besichtigung mehrerer Merkwürdigkeiten der
Hauptstadt Grätz gewidmet; mit besonderem Wohlge-
fallen verweilte der hohe Gast mehrere Stunden in
den zur nächsterfolgenden Ausstellung industrieller Er-
ieugmssc von I.incro'stcrreich bestimmten S i i l i n , ec-

ne bewundernsw^rthe Vertrautheit mit ällen P^ ' .
ductionszweigen, und hohes Interesse an den Ei-
genthümlichkeiten der Erzeugung der verschiedenen
Artikel in unserem Heimathlande an den Tag legend.

Am 22. Morgens setzten Se. Majestät der Kc-
nig »on Würrembcrg Seine Meise in der Richtung
von Ischl und Salzburg fort.

A t a l i e n.

Ancona, 13. August. Ein höchst unangenehm
iner Vorfall droht die Spannung zu ^rneAern, dl«
in der letzten Zeit zwischen der Pforte und Grie-
chenland bestand, und zumeist durch die Geschick-
lichkeit des Hrn. Christides glücklich gelöst Worden
war. Etwa 200 bis 300 H^lenen, unter Anführung
des Capitäns Valenza, segelten gcgcn Ende dcS vo-

rigen Monats in den Meerbusen von Volo und
stiegen bei Armüan ans Land in der Hoffnung, daß
die thessallschen Griechen sich mit ihnen vereinigen
würden, um sich ^_ nach der einmal angenommenen
Phrase zu sprechen — von Hem türkischen Joch zu
befreien. Sie fanden inzwischen bei den christlichen
Einwohnern des Landes, die dieses verschriene Joch
bei weitem nicht mehr so drückend wie m den frü'
Hern Zeiten finden durften, nicht den mindesten 2^'
klang. Mißmuthig rückte Valcnza niit seiner 25^
freiuugsarmee biS Velestin vor und machcs hier
wo die Straße von Volo mit jener von Armiran
nach Larissa sich vereinigt, Ha l t , in der Erwartung,
daß von Volo und Umgegend die Unzufriedenen her«
beiströmen würden. Nachdem cr vergeblich über 43
Stunden hier zögerte, faßte er den verzweifelten
Entschluß, mit seiner Handvoll Leute auf Larissa,
den Sitz des türkischen Pascha's, loszugehen. Allcin
Namik Pascha hatte mehrere hundert Albanesen ver-
sammelt und sie den griechischen Parteigängern ent-
gegengesandt. Das kleine Corps der Insurgenten
ward auf der Straße von Larissa lebhaft angcgrif'
sen und nach kurzem Widerstand gänzlich zerstreut.
So endigte eine Expedition, die allem Anschein
nach aufs Gerachewohl ohne jegliche Verbindung
im Innern des Landes, das angegriffen wcrdcn
sollte, unternommen wurde. Obwohl es nun abge-
schmackt wäre, dieß ungeschickt angelegte Insurrcc-

i" l ' Last zu
legen, so ist doch zu besorgen, daß das von dcr
Pfcrre kaum beschwichtigte Mißtrauen gegen AthcN
duich dieseS colle Beginnen abermals neue Nahrung
erhalten dürfte. (Allg- Z.)



56l

Frankreich.
Der Toulonnais schreibt aus Algier vom 2.

August: Die Miliz hat bereits die Wachposten wie-
der besetzen müssen,, da die Truppen nach Kolcah,
Buffarik und Blidah abgegangen sind, um an dcm
Graben zu mdcircn, der einen Theil der Ebene und
das Sahel einschließen soll. General Bugeaud wird
morgen die Arbeiten bei Koleah besichtigen. Er laßt
sich dabei von der reitenden Miliz begleiten, dic er
aufgefordert hat, ihm lhre Bemerkungen mitzuchei-
len. Uebcrhaupt ist er äußerst leutselig gcgcn die
ganze M i l i z , welcher ,cr die besten Zusichcrungcn
»regen der Colonisation ertheilt hat< — Nach Be«
richten aus Philippeville (dem Hafen im Norden
von Constantinc) vom 25. Ju l i ist diese Stadt im
raschen Zunehmen. Neue Straßen sind eröffnet,
und überall entstehen neue Gebäude. Alle Häuser
werden mit Arkaden erbaut. Das Hospital ist bei-
nahe vollendet. Es faßt schon 600 Kranke, reicht
ober nicht aus, denn es liegen so viele Soldaten
am Fieber darnieder, dasi man genöthigt ist, sie in den
schlechten Bretterhütten cinzuquHrtieren, in welchen
voriges Jahr so viele Mannschaft umkam. Am 18.
wurde tine Rhazia gegen die Beni Zuith, cinen Ka-
bylenstamm, der dem Scheikh den Zehnten nicht be-
zahlen wollte, ausgeführt. Der Stamm hatte sich
geflüchtet, aber seine Herden zurückgelassen, welch
von den Franzosen weggetrieben wurden.

Das Dampfschiff Euphrate ist von Algier, welche
Stadt es am 8. August verließ, in Toulon ange-
kommen und überbringt wichtige Bothschaftcn für
die Regierung. Dasselbe wurde in aller Eile vom
Gouverneur nach Frankreich abgeschickt. Ein Pri.-
vatbrief von einer dem Gouverneur sehr nahe ste-
henden Person enthält Folgendes: Das Expeditions'
Corps unter Lamoricicre's Befehl kehrte am 18.
I u i i von Mostagancm nach Oran zurück, in ersterer
Stadt blieben nur 3000 M a n n , von dem Obersten
Tcmpoure befehligt. Abd-el« Kader mit seiner gan-
zen Macht hielt sich bei dem nahen mächtigen Stam.
me der Mcdschcrs auf. Der Oberst Tempoure machte
zwei verschiedene Ausfälle und schlug jedesmal die von
Abd .- cl - Kader in Person befehligten Araber mit größe-
rem Verlust in die Flucht. Das beste Ergebniß aber war
die Unterwerfung >'r Medscher, welche im Angesichts
des Emirs zu den Franzosen übergingen und selbst so-
gleich auf die feindlichen Araber schössen. ES befin-
den sich gegcnivänig 600 Männer, Welbcr und K in .
der dieses Stammes mit ihren Heerdcn UNtcr den
Maucrn von Mostaganem. Der Aga ücfts mcichti.

gen Stammes, von Abt»--el-Kader selbst ernannt
hat seinen achtzehnjährigen Bruder als Geißel in
die Stadt geschickt, als Zeichen seiner aufrichtigen
Gesinnungen, und damit man ihm entgegenkomme,
und cr sich mit dem Rest des Stammes in Sicher»
hcit nach Mostagancm begeben tonne. Einer der er-
sten Officiere des Emirs ist mit mehreren Reitern
ausgcrissen und in Mostagancm angelangt, wo er
mit gräßlichen Farben das unter den feindlichen
Truppen und Stämmen herrschende Elend schilderte.
Die meisten Stämme sind zu Grunde gerichtet und
der fürchterlichsten HungerSnoth ausgesetzt, alle seh-
nen sich nach Frieden, und ohne Zweifel wird der
Schritt der Mcdscher bald von vielen anderen Stäm-'
men nachgeahmt werden. I n Folge der Nachrichten,
welche der Gouverneur aus Mostaganem und Oran
erhielt, schiffte er sich zwei Stunden darauf nach

letzterer Stadt ein. I n Mlliana und Medeah ist
der Gesundheitszustand dieses Jahr sehr befriedigend.
I n ersterer Stadt sind in einem Monate nur vier
Mann gestorben, und im Spitale befinden sich gar
keine gefährlichen Kranken. (W. Z.)

Der Indicateur von Bordeaux vom 12. Aug.
sagt: »Die Behörde hat in Folge von Unordnungen
welche im großen Theater von Bordeaux aus Anlaß
eincs Schauspielers Sta t t fanden, den man nicht
wollte, statt sich darauf zu beschränken, Erläuterun-
gen zugeben, welche dicGemüther beschwichtigen und die
Ruhe hergestellt haben wurden, den Saal durch die be»
waffnstc Macht räumen lassen. Diese Strenge hat die
Gemüther erbittert. Beim Austritt aus dem Theater
hatte die Unzufriedenheit den höchsten Grad erreicht; cs
bildeten sich Gruppen, und gegen eilf Uhr zog ein be«
trächtticher Haufe vor die Häuser einiger Munici-
palräthe, welche sich der Zählungsaufnahme des
Hrn . Humann günstig gezeigt hatten, um ihnen
cine Katzenmusik zu bringen. Die gesetzlichen Auffor-
derungen zum Auseinandergchen erfolgten, und die
bewaffnete Macht konnte nun allmählich die Plätze,
wo diese Zusammenrottungen Sta t t fanden, frei
machen." Nach dem Memorial bordelais vom 15.
August sind noch am 14. Abends die Truppen mehr-
mals genöthigt worden, die Gruppen zu zerstreuen,
deren Geschrei sträfliche Absichten verkündet hätte.
Viele Laternen seyen zertrümmert und mehrere
Soldaten von Steinen getroffen worden. Herr Las«-
sime hätte einen Messerstich, der Adjunct, Herr
Gautier, einen Schlag mit cinem Stock erhalten.
Von den Nuhsstöhvern seyen auch mehrere vcnpun-
dsc. Das Parquet sen versammelt und vicle Ver-
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Haftungen vorgenommen worden. Die Nationalgar-
de habe sich nach dem etwas spät erfolgten Aufruf
sogleich eingefunden und mit Muth ihre Psilcht cr-
fullt. Am 13. Abends seyen 38 Personen verhaftet
gewesen. Mehrere Commissarien seyen geschlagen,
und die erste obrigkeitliche Perfon der Stadt von
einem Sccin getroffen worden. Der Versuch der
Aufrührer, den Poi'ren des Platzes Dauphin« zu
entwaffnen, sey Mißlungen. Auf diesem Punkte ha-
be man mcyrcre Verhaftung?« vorgenommen.

T o u l o n , 13. Aug. Diesen Morgen hatten wir
die Escadre des Admirals Hugon, von Algler kom-
mend, im Gesichte und man sah ihrem Einlaufen
auf hiesiger Rhede entgegen. Allein auf die Depe-
sche, die ihr der Dampfer, »ls vuloce," überbrach-
te, steuerte sie nach den hyerischen Inseln. Man
erwartet sie jedoch morgen auf hiesiger Nheoe. Man
spricht von thellweiftr Entwaffnung der Flotte, auch
sollen die ausgedienten Marinefoldaten, welche in
Folge der vorjährigenConstellationen über ihre Dienft-
zeir eingereiht blieben, in Bälde entlassen werden.
Zu diesem Ende sind 12 bis 1300 Rekruten ausge-
hoben. General Gruchy ist auf seiner Inspections-
relse nach Algier am 11. hier angekommen.

Der Message vom 15. August berichtet: I n
Folge einiger Ruhestörungen, welche zn Samt-L i -
vrade, einer Landgemeinde des Departements Lot
And Garonne, Stat t hatten, ist zu Vlllcneuvö d'Agen
cin Aufruhr ausgcbrochen, welcher bedeutende Un-
ordnungen herbeigeführt hat. Die Postmalle wurde
angehalten und geplündert. Der Unter.-Prä'fect, dem
keine andern Strettkräfte, als die Gendarmerie zu
Gebot standen, hat sich in das Centralhaus «die
Nerwahrungsanstalr zu Eysses) geflüchtet. Eine Var-
r.cave wurdc aufgerichtet auf der Brücke vorn bei
Alllöneuve am Lot; die Verbindung zwischen den bei»
den Ufern war für den Augenblick unterbrochen. Es
fmd unverzüglich Befehle a/c,cd?n worden, um eine
zureichende Truppcnzahl auf- Villeneuve zu dirigi.
rcn; inzwischen hat die Regierung heute (14. August)
durch dcn Tclegiaphcn erfahren, daß die Bewohner
dieser Stadt die Größe ihres Vergehens eingesehen
hatten. Eine Deputation hat sich zum Präfecten vcr-
fügt, um die Milde der Staatsbehörde anzurufen
Die Barricade wurde weggeschafft und die Circulation
hergestellt. Dcr konigl. Gerichtshof zu Agen hat die
Sache in Untersuchung genommen. Anlaß zu den
Unruhen zu Villeneuve gab, wie zu Toulouse, die
vom FmanMnister v?rgesch7iebcttö Zahlung.

Zu Libourne sind die Zählungen, denen Man
sich dort widersetzt hatte, ohna weitere Störung der
Ruhe fortgesetzt worden.

H p a n i e n.
Der Co r reo N a t i o n a l erzählt interessante

Vorgänge im Innern des königlichen Pallastcs von
M a d r i d : »Bekanntlich," heißt es in dem gedachten
Blatte, „hat man die seitherige Gouvernante dcr
königlichen Kinder, die Marqmse von Santa Cruz,
aus 5er Umgebung derselben entfernt, u:id ihin'N
eingeredet, sie wäre erkrankt. Die Prinzessinn Lmsa
sagte ihrem Lehrer, Hrn. Ventosa, sie wolle an
ihre liebe Gouvcrnanre einen Brief schreiben, um
lhr zu saglN, wie schr sie ihre schnelle Wiedcrgcnc»
sung ivülische, um sie recht bald bei sich zu sehen.
Da sich der Professor widersetzte, so beharrte die
junge Prinzessinn darauf, und als er ihr sagte, sie
dürfe ohne dle Erlaubniß ihres Vormundes diesen
Brief nicht schreiben, nef sie aus: »Ich werde doch
„an mcme Gouvernante schreiben. Ich werde dann
»mnnen Vormund um die Erlaubniß bitten, ihr mci-
»nen Brief zu schicken, und wenn er sie mir verweigert,
„werde ich ihn nicht abschicken!" Die Erlaubnis»
ward von Hrn. Arguelles nicht bewilligt, und dle
junge Waise weinte nun den ganzen Morgen durch,
lebhaft darüber klagend, daß man sie verhinderte
ihrer chcuren Gouvernante, welche für sie und iht«
Schwester so viele Sorgfall trage, ihre Zärtlichkeit
zu bezeugen. — AIs an einem der lctztcn Tage del
«cue Vormund Ihrer Majestät uud Ihrer lo^'^ '
Hohcit sich ,n das Gemach scincr rihadcncn erlauf
ten Mündel dcgad, wollt»' dcr die>,stthllendc KatN?
mcrhevr ihn zurückhalrcn, um zuerst seinen Besuch
anzumelden; allein Hr. Arguelles erwiederte ihm
mit dem ihn charakterisiienden stolzcn Tone,: „E^
^ist nicht nöthig, daß Sie mich melden, und ich
»werde künftig unangemeldet in das königlich? G ^
wach eintreten, wann ich wil l ." Wir wissen bestimmt,
daß die gefangene Königinn über die Abwesenheit
ihrer Mutter, welche ihr versprochen, in cinigcn Mo-
naten wicdevztt ihr zurückzukehren, sich lebhaft beklagt,
und oft bitterlich weint. Vor Knrzem stellte sie del
Frau von Sanca-Cruz einen Brief zu, welchen si*
an ihre Mutter geschrieben hatte: allein Hr. A,gl«el<
les, der dahinter kam, nahm mit einer gcwiss^
Grobheit den Brief weg, und sagte, künftighin
müßten alle Briefe, welche aus dcm Pallaste gehe"
oder dort ankommen, zuerst ihm zugestellt werden.
Man macht also einer jungen Tochter ein Verbiß
chen daraus, mit ihrer Mutter zu correspondir«'"'
Die Revolution hat den Mann, welcher am Best''"
ihren Absichten convenirt, zu wählen verstanden«
einen kinderlosen Greis, einen durch die Streng
seines Charakters bekannten Mann, dcr den Va t^
auf den Tod haßte, und die Mutter mit dcM g ^ ^
zcn Hasse dcr Undankbaren verfolgt."

Ärguelles hatte cilf Ehrendamcn dcr Konigw"
Isabella abgcdankc, unter ihnen die schönsten h'!^,'
ns,ven Namcn Soaniens, wie Alba, Medina'Cc!',
Gor, 3ioblcjas, Pulion-Rostro, Prcido ?c.

(Oest. V.)
Por-
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P o r t u g a l .

L i s s a b o n , 4. August. Die letzte Woche war
tin« wahre Unglückswoche für unsere Hauptstadt.
I n cincm Kasten, der von GalicgoS weggeschleppt
wurde, fand man zwei Ermordere; drei Burschen
haben sich von der Wasserleitung herab zu Tode
gestürzt; die schrecklichste Geschichte ist aber die Thar
eines jungen Menschen, der seine Muhme, ihren
jungen Sohn, ihre Tochter und die Hausmagd er-
mordet hat. Der Tochter, einem vierjährigen Mao-
chen, die seitdem auch gestorben lst, hatte er dcn
Dolch im Leibe stecken lassen, und daS erste, um
was sie bat als Hilfe kam, war, das; man ihr das
Messer aus der Wunde ziehen möchte. Nach dem
ärztlichen Bericht hatte er der Mutter, die er un»
ter einem Vorwande in ein Nebenzimmer gerufen,
16 Stiche beigebracht, wovon einer durch das Herz
ging; d»e Magd, welche auf den versuchten Lärm
herbeieilte, war daS zweiti Opfer, sie erhielt 14
Stiche. Der 11jährige Knad«, dcr sich schon schla-
fen gelegt, wurde mit 17 Stichen im Bette erdolcht
und daS Mädchen erhielt 13 Stich.-, ob sie glelch,
wie sie noch aussagte, sich nach dem ersten todtgesteUt
hatte. Als man d,n Mörder am folgenden Tage
nach dem Gefängniß führte, kostete es die größcc M ü -
he, ihn der Wuth deS Volkes zu entziehen. — Aus
Algarbien, wo sich noch immer Räuberbanden unter
dem Namen von Guerrilhas herum tr.iben, wnd
berichtet, daß man zwei ihrer Anführer gefangen,
unter ihnen den berüchtigten Avalcdo, den Schrek-
k.-n der Gegenden, der sich Brigadier betitelte. ___
I n der Politik sieht es ganz flau aus, dir Enthu-
siasmus f ü r und gegen sowohl ,n den Cort.'s
als auch in dcn öffentlichen Blättern aller Farben
»st verraucht und man katzbalgt sich nur noch matt

UM nicht g«„z zu schweigen. Gestein wurde der
Geburtstag drr Kaiserinn von Blas,l,en in Cmtra,
wo sie ein Landhaus gemiethet, durch Cour del ihr
UNd dann durch ein großes Festmal bei Hof gcfelert

(AUg. Z.)

A l e x a n d r i a , 27. I u l l . Die Sendung Oberst
Napicri beschäftigt noch immer die Gemülher und
könnte wohl zu ernsten Verwickelungen Anlaß g>-
ben. Sie wissen, daß dieser brittische Stabsofficier
ganz einfach die Zurücksendung der syrischen Sol-
daten verlangte. Mehcincd Ali weigert sich, weil er
den Zahlenstand seiner Armee nicht vermindern wi l l ;
überdies) verlöre er seine bravsten und gebildetsten
die Antwort, alS Unterthan des SultanS dürfe er
nur von d.esem Befehle annehmen; übrigens setze
»hn das An,mncn in Verwunderung, namentlich
von Seltö Englands, das ja s^st so' viele Fremde
in seiner Armee habe. M i t dieser Abfercigung nicht
sonderlich zufrieden, schickte Napicr ein Packctboot
nach Malta und erbat sich vom Admiral ncue Ver.-
Haltungsbefehle. Güstern kamen diese mit dcn Schif-
fen Rodny und Calcutta an und die Befehlshaber
begaben sich augenblicklich in den Pallast, wo sie
eine lange Besprechung mit dem Vicekö'nig hatten.
Soldaten.^ Nach langem Zögern ertheilte er endlich

Heute heißt cs allgemein, Mehcmcd beharre auf
seiner Weigerung und die englischen Officiere dro«
hen, es würden sich in wenigen sechs Tagen cngli«
sche Linienschiffe auf hiesiger Nhcde befinden. M a n
sieht, England benimmt sich alS echte Königinn des
Mirtelmeers, es stößt aber auch wirklich nirgends
auf den geringsten Widerstand. (Allg. Z. )

er h z n a.
Der S e m a p h o r e von Marseille enthält ein

Schreiben von M a c a o vom 27. Apri l , das ein
Reisender nach Bombay gebracht haben soll, fol-
genden Inhal ts : »Dle chinesische Regierung hat den
mit dem Capitän Elliot in Betreff des englischen
Handels geschlossenen Waffenstillstand gebrochen. Be-
reut warcn beträchtliche Ladungen ans Land ge-
brachr, als sich am 10. April die chinesische Polizei,
mit Hintansetzung des mit dem Capilän Elliot und
dcn andern Commandanten geschlossenen Vertrags,
derselbe.» bemächtigte. Seit dem 1. April hatten wir
Mll frcudigein Erstaunen gesehen, wie eine^ beträcht-
liche Anzahl The.'klstcn auf fremden Fahrzeugen ein-
geschifft wurde, als auf einmal alles eine andere
Gestalt annahm. Mandarinen und Soldaten, die
ganz frisch aus den nördliche» Provinzen angckoni»
mcn waren, vernichteten alle unsere Hoffnungen;
sie zeigten sich so wachsam UNd thätig, daß alle»
Handel Mlt England unterbrochen wurde. Am 17.
erschien in einer neuen großsprecherischen Proclama»
tlon des Kaisers an alle Offiziere, Soldaten und
andere Personen der Provinz Canton der Befehl,
sämmtlichen m Magazinen befindlichen Thee und
Rhabarber, so wie alle andern den Barbaren nö»
thigen Waaren zu zerstören, waS dann auch un»
verzüglich zur Vollziehung kam. I ü derselben Pro-
clamatlon sind dcn chlncsischen Kaufleuten, deren
Waaren dadei zu Grunde gegangen, Entschädigung
gen verlprochen. Seit dein I t t . April ist der Fluß
mit einer unermeßlichen Menge chinesischer Barken
bedeckt, welche die Bewegungen dcr fremden Schiffe
bewachen. Ich kann Sie versichern, daß Canton
für den Augenblick nicht angegriffen werden wird.
Man dürfte sich bloß entschließen, Tschusan und die
benachbarten Küsten von Peking anzugreifen. Uebri-
gens dürfte von dcr sehnlich erwarteten Ankunft
dcs Commodore's Bremer kcin Versuch gemacht
werden. I n Canton hab?« furchtbare Feuersbrünste
Stat t gefunden, und die Brandstifter hielten sich
dabei hauptsächlich an die Hongshäuser und die frem»
dcn Facroreicn. Es soll,n sogar in dcr Nacht vom
25. mehrere Engländer von den Chinesen ermordet
worden scyn. I m Opium findet kein Verkehr S t a t t ,
außer etwa im südlichen Theile der Insel Formosa."
(Wir brauchen kaum zu bemerken, daß diese Neuig,
keircn so ziemlich den Charakter von Börsengerüch-
ten an sich tragen.) (AUg. Z.)

B e r i c h t i g u n g
I „ dcr Laibacher Zeitung Nr. 67. vom 2,. August

d. I . . ist auf der zweiten Ecite, ^ . ' 4 4 , in der erste,,
Spalts. Zeile 22. j " lesci, : . pa^ r c l s . " statt1'°c!i^!.<la.

V e r l e g e r : Ignaz Alois Cdler v. K l c i u m a y r .

(3ur Laib. Zeitung v. 23. August l8c«i.)
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Cours vom 23 August I3»l.
M'tt,ll"-»<s.

Eta^t3schuldv<rfchreiblü,g. zu 5 p(^t. (,n C M > »o5 5j,5
detto detto zu 4 « <i>, (H)7?.) 97 >>2

D^r l . l l l l l Verlas, v. I . i t t ^ n l r 25c, ss. (in VM. ) l'72 2, »6
detto oetto v . J . iU.^9 für 5o ss. (!,l lHM.> üä 7^6

Wieli . Sta0c-V^!,c0'Odl.zu« N2 pCt. ( i nCM. ) 63
Aerar. Doinest.

v. O ü t l l o H Ulner undV zu3 pl l t . ^ — —
vb d«r sn>i«, von Nöh» Izii 2 i ^ , ^ . F 6Z l j l —

l«n> « ra in . Gör; un05zu iH4 », « — —
des W . Odlrk. Amtev ^ ^

^.)nk.Act icn pr. Stück »590,^2 i „ C. M .

Vcneichliiß ver hier VerNorbencn.
Den 20. August I 8 ^ l .

Dem Hrn. Ignaz Kaspar, abwesenden Schlos.
sermeister, sein Sohn Ignaz, alt 5 Jahre, in der
E t . Petrcrs. Voistadt Nr. 49, an der Ruhr. —
Dem Herrn Anton Paulier, k. k. Lam.ral. Rech-
nungs » Kanzcllisten, sein Kind Anton Alexander, alt
/» Wochen, in der Stride Nc 63, an Fraisen

Den 3 l . Die wohlgeborne Frau Johanna Wolf,
g?borne Pallk Edle v. Larburg, p>!us. t, k. I.r ia»
ncr Cassa ' Eontrollorslvtwe. alt 87 Jahre, in der
Kapuziner Vorstadt 12, ,in wiederl^oltein Schlagfluß.

Den 22 Dcm 5^errn ?l^ton Podkraischeg. Kan.
zellisten beim lödl, Stadlmaqistrate, sein Sohn Io«
hann, alt ? Jahre und 6 Monate, in der Tirnau-
Vorstadt Nr l l , an der Nuhr. — Der ledigen
Maria N . , Dicnsim^gd, ihr Kind Bartholomä. alt
ss Tage, im Ciu i l . Spital Nr, l , am Kinnbacken«
kramp f.

Den 25. Maria Tsche'lcschnik, Institutsarme,
alt ?5 Jahre, in der GrMschli - Vorstadt Nr. 12.
an Altersschwache.

Den Ah. Dem Hrn. I.icob Rupni?. bürglichen
SÄlosfermeister und Haas^esi^el, sein Kind Floren«
tina, alt 3 I.^h^«. in der Stadt Nr. 256, an der
Auszehrung.

Den 25. Lorenz Scherounig. Sträfl ing, alt 56
Isshre, am Kastellberge Nr. 2?, an der Bauchivas»
serfllcht.

^ v7ermtschtc Verlautbarungen.
Z. ,212. (>) . Nr . 768.

E d i c t .
Von dem vclcmten k. k, BczirkZgerichte M i .

chcl'letten zu Krainlmrg «rird den unbekannt wo
befindlichen Franzund (Zanzianilia Tcusch,'l. Mar ia
Remoldgcb. Sucker, Barchclmä Saiulitsch, Lukag
Wodley, Joseph Koschnig. tessen Eheweib Ma»
ria Scdoklilsch uclwitwctet: E t ^ re , teren Tochter
Agnes Stare , unt Deren sämmtlich unbekannten
Rechtsnachfolgern mittels gegenwärtigen EdicteK
erinnert: E i habe Valentin Salilitsch von Krain.
bmg, die Klage auf Verjährt, und Erloschener,
ttärung oer zu Gunsicn dieser Geklagten auf sei.

nem Haufe in Ksainburg dnn^. Nr. ,W aft,
,57 neu, und auf ten dazu gebi>ric,r„ "',. Pill.icb-'
anihell aus ler ' ^ . Hau;tadtbeill!»ig intabuliltt"
Saypcstcn. woron -y fur tie (Ätsch.riner s l u ^
und l^ilnzialüNa Teufchcl der Schuldschein v«.""
' 7 . September .774, »ucklli'tlich der ihnen ta,-
aus gebührenden DarleheoSfordlrung «r. 77 si.
3cj kr. D. W . , nedst '«L Zinsen; I>) sür die M^-
»>a Romolo ged. Suchcr dcr Hcirc,ch'v,rl,aa,
vom l2 . Ma l «776. »ücksichtlich der ihr ^ laus
zustehenden Hcirathssprilche pr. ^^^ ft D. W , ;
c) für Bartholmä Sanlitsch der Schuldschein ro",
2. October .786, tvegen eines Darlchenscaritalo
^ ' . ^ H " ' ^ ' ^ ' " ' " l 5 ^ Intercsscn: <l> ftil

^ î ukaS Wooley der Schuldschein vom 2. O . l ^ c ,
,786, wegen eines Da,lehcnscapitals r r . .7^ st.
D. W . samnil 4 ^ Zinsen; e) ftlr Icscph Ko«
schlug unö stlne ungenannte Ehegattinn der Kauf'
vertrag vom 4- October .792. bezüglich des ReH'
tcg iur lcbenslängllche», Wohnung im ganzes
obern Stocke und im Stübcrl ober der Ste l lung;
l) für Mar ia Schotlltsch velwilwct gewesene S la l t
ter Heirathsvcrtrag vom 4- Ju l i , L , o , w^ge"
ihres zu^edrachtel, Heir.uhsgulc5 von <joo ft. 3 .
W . tu N. Z. und 8) für o>c Maria SchoNils^
der obigen Tochter ^rstcr Ehe, der nämliche H ^
raldsv-ertrag. »vcgeit der ,hr daraus acbül)re:<dc"
vattrl,chen Ordfchaft p, g ^ ^ D. W , ebenfa^

l.rt haftet - bei diesem Gerichte e i n g ^ r 7 c h ! " ^ .
ubcr tle ^crhandlungStagsatzung auf rcn 26. N ° '
vcmber d. I . Vormittag um 9 Uhr andlr^uns
wurde. Da der Aufenthall der Geklagten dieftm
Ocriclte unberannl ist. und »veil dieselben vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so bat
man zu ihrer Vcrth idigung und aus ihre Gefahr
und Kostcn dcn Herrn llugustin Qucise? z u "
Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der besiehendeu Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden iverdcn rrird.

Die Geklagten werden dessen zu dem V " ^
erinnert, damn sie allenfalls zu rechter ^cit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmt,» V "<
trcter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder euch sich selbst einen andern Sachwalter l«
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnunaömäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, da sie sich ilN
Widrigen die aus ihrer Verabsäumung entstehentt"
Folgen scldst bcizumcsscn haben würden.

K. K. Bezirksgericht Michclstetten zu K l ^ '
bürg am 3 M a i ,8 / , , .

Z . »3.3. (1) "̂  N r 7 ^ 7 2 .
l3 d » c t.

Von dem vereinten k. k. Bezirlsgerichte?^i<
chtlstetten zu Krainburg wird den unbekannt tvo
befindlichen Katharina Haubtmann geb. Benedl-
zhizh, der Theresia Peneoizhizh und der Mar is
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Haubtmann, so wie leren eienfaNs unbe?annten
Rechtsnachfolgern mittels gegenwärtigen Edicteg
ciinnerl^ (55 habe gegen dieselbe», d»r, Herr Franz
OmHiin von Krainburg, tie Klage auf Verzahn,
und Orloschenertlärung, dann Oxtabulation »ach.
siedender, auf seinem Hause in Krainburg 5nl̂
<̂ <)N5. Nr. »25 a l l , »2» neu, samlnl dazu gcho.
»ige» 5/a Pi,tachanthe>l intabulirl hastender Satz.
posien, aiü: 2) r«l Forderung derKaldarinaHaubt.
malin geb. Bencdizhilh, aus dem Sigenihumö.,
bliese <!^'- ,6. I u l . »77«, lücksichllich ihres E i .
gcnlhumörechteu auf diese Ncalüälen; d) deö Rech.
leö dcr Theresia Beuedizhizh, auü der session vom
29. Jänner »779, auf die lebenölängliche Wol),
„utlg und,c) der Forderung der Mar ia Haubt«
mann, aus de, Schuldodliaation llclo. l6 . April
zvtto pr. 600 st. D. M sanimt ^ Interessen
— bei diesem Gerichte eingebracht, worüber tie
Verhandlunhötagsahung aus den 26. November
d. I . Vormittag um 9 Uhr anberaumt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge»
richte unbekannt ist, und weil tiesclben vieNticht
auK den k. k. Erblanden abwcstnd sind, so Hal
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
m»d Kosten ten Herrn Äugustin Quciscr in Kra,n<
durg als <Zura«or bestellt, mit welchem die ange«
brachte Rechtssache nach cer dcst.hineen Gcrichls.
arlnung ausgcflihrt und entschieden werden wird.

D<e Gctlagtcn werden dessen zu kem End«
erinnert, tamil sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
ersä'cilien, odlr inzwischen dem bestimmten Vcr«
tte:e, lhrc ^)iccht6bchcls'e an die Hand zu geben,
seer auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
b.stillen u»d diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im restlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mcgcn, indem sie sich
so-list die aus ihrer Vclsäumniß cnlstchenden Fol-
gen selbst bcizumesscn hcibcn werten.

K K. BezirtSgelicht Michclstetten zu Krain»
burg am 10. August »84«.

Z, ,2 lo . ( l ) Nr. »2o2.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Mi«
chelssctten zu Krainburg wird der unbekannt wo
befindlichen Aloisia Perne, Mar ia Perne verehe-
lichten Volte. dann den Ios Perne'schen Tlben mi t ,
tcls gegenwärtigen Edicles erinnert: lZö habe ge«
gen dieselben der Franz Paul i von Domfchale im
eigenen Namen, und als Bevollmächtigter der
Mariana Stephan», die Klage auf Anerkennung
des Eigenthums der Mariana Stephani auf die
2ufNamen deö verstorbenen Pli.sters Anton Per«
'̂ e lautenden, von dem Andreas Paul i aufge«
stcNten Schuldscheine litlo. 1. Jänner , L i 6 pr.
'^'^ < .̂, und ä<!o. l . Jänner ,6,7 pr. ^00 st.,
a"f Enabulation dieser beiden Schuldscheine rück.
Nchtllch d«l auf der, der RcliglonKfondsherischafc Mi«
cvelsteucn 8ul) Urb Nr 690 u. 69I dienstbaren Ganz.
> ^ ln Ob.i^mschalc intabulirtcn zn?ci Drittheire
^er °^'gen Schuldbriefe, und auf Anerkennung
^ , . ^ k " Superpränolalion der Vcrlhcilung
^ " ', 7> oecembcr ^ 2 5 , deö Bescheidei vom 24.
HP"! »ä^o, und der Quittungen rom I . M a i

lL25 und vom 14. Jänner ,829, bei dksem Gc''
richte eingebracht, worüber die'Vcrhandlungslag*
sahung auf den 27. November d. I . Vormittag
um 9 Uhr bestimmt wurde. Da dcr Aufenthalt
der Geklagten diesem Gerichte unbekannt ist. ^ i d
weil dieselben vielleicht aus den k. k. Erdlanden
abwcscno sind, so bat mast zu ihrer Vellheidi"
gung imd auf ihre Gefahr und Kosten, und zwar
der Aloisia Paul i und dcr Mar ia P^uli ve/che»
lichten Vol le , den Herrn Johann Okorn von
Kraii idurg, dcn Joseph Pernc'schcn Erben abes
den Herrn Augustin Quciser von Krainburq zum
(Zuraior bestcNc, mil welchen die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung auö-
gesuhlt und entschieden werden wird. Die Ge<-
Nagten werden dessen zu dem Ende erinnert,
damll sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre RechlSbehelfe an die Hand zu geben, oder
ouch sich selbst eine« andern Sachwalter zu be«
stellen und diesem Gerichte namhafl zu machen,
und überhaupt im rechtliche» ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen, indem sie sich die ouK
ihrer Versäumung entstehenden Folgen selbst bei«
zumessen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg dcn 9, J u l i
,6H«.

Z. i 2 o 5 ^ M ^ ' -^ Nr. Ü52.
E d i c t .

Vom Bejittsgerichte Nasscnfuß wlrd hiemit
kund gemacht: Eö sey in der Oxecutionösache 2eK
Jos. Sapor von Terschina, gegen Mathias Lindilsch
von daselbst, wegen mit dicßgerichtlichcm Urtheile
vom 5. September l L ^o , Nr . i o l 5 , und hohem
Appellations Erkenntnisse vom3l . September ,6^0,
Nr. ,2üZ<, an zuerkannten Gerichtskosten schul-
digen 20 st 5/»kr.E. M . , in die öffentliche Feilbietung
der, dcm S^ecuten gehörigen, dem Gute Reiten^
bürg 5ul, Rect. Nr. 46V2 und 46'/^ dienstbaren^
zu Terschina gelegenen, auf 200 st. gerichtlich ge»
schätzten Realität, und dcr auf »i3 st. I fs. h^.
wertheten Fahrnisse gewiMgct, und hiezu die drei
Feilbictungstagsatzungen, auf den 5 l . August. 3a.
September uno 3o. October 184 , , jedesmal Vor»
mittags um 9 Uhr in Loco Terschina m,t dem
Anhange bestimmt worden, daß, in so fern die
Realität und die Mobilar»Pfandstücke weder bei
der ersten noch zweiten Feilbietung nicht um oder
über den Schätzungswert) an Mann gebracht
werden kennen, bei der dritten auch unter der
Schätzung hintangcgeben werden würden.

Der Grundbuchöexlract, das Schätzungspro.
tocoll und die Licit^tionöbcdingnisse kdnnen hier«
amtö täglich eingesehen wertcn.

BezirlSgeriHt Nassenfuh am 3o. J u l i ^ 4 « .

Z. l2o9. (») N». /zL6 juck?
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pdlland wird hiemit be,
sannt gcmacht: Eä scy übcr Einschreiten deS Ja-
scph Rankel von Lienfelo, in die Reassumirung
der mtt Bcschc'd vom 5». M a i l Z I y , Nr . 56 , ,
Wirten execmiven Fcilbietung des, eem Georg
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Michor vsn Vornschloß gehörig»«, im Tanzberge
5ub Glb. Tom. 23, Fol 326 gelegenen, der Herr»
schaft Pülland dienstbaren Weingartantheils, pta.
dem ersiern, schuldigen 5c) st. c. ». c. gewilligt,
und hiezu die erste Feilbietungstagfahrt auf den
9. September l. I . , die zweite auf den 6. Oc«
lob«r l. I . und die dritte auf den 6. November
l . I . , jedeSmal um die 9. Frühsiunde in loco
der Realität angeordnet worden, mit dem Bei«
satze, daß diese Nealitäl weder bei der ersten noch
bei der zweiten, wohl aber bei der drillen Tag«
fahrt auch unter dem Schätzungswerthe pr. 270
ft. hintangegeben werden würde.

D<r Grundbuchsextracl, das Schähungspro»
tocoll und die Feilbietungsbedingnisse können hier«
gerichts eingesehen werden.

Bezi,tSgericht PöNand den «0. Ju l i »64».

Z . ,209. ( l ) Nr. 770.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Michelstetten
zu Krainburg wird dem unbekannt wo beftndli»
chen Nicolaus Bakauz und seinen ebenfalls un«
bekannten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärti»
gen Edictcs erinnert: Es habe Matthäus Echo«
klitsch gegen dieselben dle Klage auf Zuerlen.
nung des Eigenthumsrechtes rücksichllich des im
Krainburger Felde liegenden, der Sladtkammer«
omtsgült Krainburg zul, Urb. Nr. »2g tienstba»
»en Ueberlandsackels, bei diesem Gerichte einge-
bracht, worüber die Verhandlungstagsahung auf
den 26. November d. I . Vormittag um 9 Uh,
bestimmt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Gt«
»,'chte unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht
eus den t. k. Erblanden abwesend sind, so Hal
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Kosten den Herrn August Queiser in Krain.
bürg zum Kurator bestellt, mit welchem die an«
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge«
,'chlüardnung ausgeführt und entschieden werden
ivird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Snd«
««innert, damlt sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver«
treler ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch slch selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen uno diesem Gerichte namhaft zu ma»
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungsmä»
ßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, im Wi«
drigen sie sich die aus ldrer Verabsäumung ent-
siehenden Folgen selbst be,zumessen haben würden.

K. K. vereintes Bez,rkSgericht Michelstetlen
zu Krainburg am 3. Ma i 164».

Z . 1229. (.) Nr. 975
E d i c t . ^"

Vom Bez. Gerichte Schneeberg wird bekannt
gemacht: Es sey für nothwendig befunden worden,
dem Ignaz Saganz von Hroßoblak die 6ura<elüber
den als Verschwender erklärten Andreas Pakisch
von Mühlen, zu entziehen und an seiner Stelle d«n

Barthelma Miklauzhizh von Schiuze als (Jurats,
aufzustellen.

Bez. Gericht Schne»berg am 29. Ju l i »64,.

2- ' " ' ' " «z . . . .' ^7^3.
All» Jene, welche auf den Nachlast dez in,

Dorfe Großlashiz ohne Testament verstorbenen U
Hüblers Franz Hsjhevar auS waö immer für ei.
nem Grunde emen Rechtsanspruch ,u machen ae-
denken, haben sich bei sonstigen Falgen des §. 6»ch
b. G. B . hierorts bei ver auf den l i . September l .
I . Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liau.ea.
llonötagfahlt zu melden.

Bez. Gericht Reifniz d,n ,o. Auqust 184«.

2 - '207. (») Nr. .525^
E d i c t .

Von dem k. s. Bez. Gerichte Gurkfeld wurde
über Ansuchen des Sebst. Frih von Haseldach, wi ,
ler Mlchael Marintschilsch von Andru, die execu«
live Feilblelmlg der, der Gült Stutenih5ul) Ncctf-
Nr . ,5 dienstbaren Haldhube. und dcr in Oxccu«
tion gezogenen Fährnisse bewiNigcl. Zur Hornah«
me derselben werden biemil drei Termine, auf den
, , . September, , , . October und i , . November l.
I . , Bormittagä UlN9 Uhr in der Wohnuog des
Oxccuten zu Ardru mit dem Anhange bestimmt,
oah die Veräußerung bei der ,. und 2. Tagsat-
zung nur um ode, über den Schähungslvcrlh, bei
dem dritten Termine abc» auch unter tcr Schäl'
zungStatt finre. Der Grundduchexeract, die Scb^'
^ ^ " - ^ ' ' ^c'tc>t.°nüb«ding.„ssi tonnen be»

K. K. Bez. Gericht Gurtfl lo den 3«. Ju l i
,64».

Z . «206. l») Nr. »5o3.
<3 d i c t.

Vom k. f. Bez. Gerichte Gurkfeld wird b,r
unbekannten Aufenthaltes abwesende, mittelst
Gdictes vom ,o. December »639, g. 2^36, vorge«
rufene Michael Arch von Gersetschendorf, nachdem
derselbe innerhalb des Gdictaltermins nicht erschie-
nen ist, hiemit für todt erklärt.

K. K. Bez. Gericht Gurkfeld den 27. Ju l i

Z . »222. l i ) Nr . 2040.
6 d i c t.

Von dem Bez Gerichte Reifniz wird hiemit
bekannt gemacht: <Zö seo in die Reassumirung dc ,̂
mit dem bezilksgerichtlichen Bescheide vom »4. No-
vember 1640, auf Ansuchen des Johann Pettekvott
Niedergeräulh, weg»n,aa fl. M- M , zur Versteige-
rung der. dem Joseph Thckauz von Danne gchöri'
gen halben Hübe bestimmten 2. Terming gewilli«
aet, und zur Vornahme dieser Versteigerung eer
Tag auf den 24. September d. I . Vormitt«gK uM
,o Uhr im Orte Danne mit dem Beisahe be«
stimmt worden, daß diese Realität im Nothfälle
auch unter dem Schatzungswerthe pr. 999 ft. dahin
gegeben werden wird.

Bez. Gelicht Reifniz den «o. August »64»-


